
Bettler vor dem REWE-Markt in der Pienzenauerstaße
BA-Antrags-Nr. 14-20 / B 06037 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 13 – 
Bogenhausen vom 09.04.2019

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir kommen zurück auf den Antrag des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 13 – 
Bogenhausen vom 09.04.2019, in dem uns eine Bürgerbeschwerde über einen aggressiven 
Bettler vor dem Eingang des Rewe-Marktes in der Pienzenauerstraße übermittelt wurde. Es 
wird gebeten, sich der Sache anzunehmen. Hierzu können wir Ihnen folgendes mitteilen:

Dem Kreisverwaltungsreferat liegen bislang keine Beschwerden oder 
Ordnungswidrigkeitenanzeigen über einen Bettler an dieser Örtlichkeit vor. Eine Nachfrage bei
der Abteilung Einsatz – E 2 des Polizeipräsidiums München ergab folgende Stellungnahme:

„Der REWE-Markt befindet sich inmitten eines Wohnviertels, welches zudem diverse 
Einkaufsmöglichkeiten aufweist. Aufgrund dieser Tatsache ist eine hohe Frequentierung dieses
Supermarktes zu verzeichnen.

Seit Jahresbeginn kam es zu vier polizeilichen Einsätzen an der o.g. Filiale. Hierbei wurden 
durch die Einsatzkräfte vereinzelt Bettler angetroffen. Allerdings konnten keine Feststellungen 
getätigt werden, welche ein Betteln in aggressiver Weise belegen. Den angetroffenen 
Personen wurden Platzverweise ausgesprochen, welchen diese unverzüglich nachkamen.

Bereits im Jahr 2016 kam es hinsichtlich auftretender Probleme mit Bettlern am o.g. REWE-
Markt zu Bürgerbeschwerden und einer Anfrage des Bezirksausschusses des 13. 
Stadtbezirks. Aufgrund dessen wurde der Bereich durch die Polizeiinspektion Bogenhausen 
vermehrt bestreift, was letztendlich zu einer Reduzierung der Anwesenheit von Bettlern führte.

Aus polizeilicher Sicht sind keine Anzeichen, welche die Existenz eines Schwerpunktes für 
aggressive oder gar organisierte Bettelei belegen, vorhanden. Vielmehr ist die Beschwerde- 
und Einsatzlage als unterdurchschnittlich in der Relation zu vergleichbaren Örtlichkeiten 
anzusehen.

Gleichwohl wird die örtlich zuständige Polizeiinspektion die Kontrollen im Hinblick auf 
Anwesenheit von Bettlern am Rewe-Markt erneut verstärken.“

Das Kreisverwaltungsreferat hält diese Maßnahme für sinnvoll und geht davon aus, dass die 
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geschilderte Situation spätestens nach Durchführung der verstärkten Kontrollen so nicht mehr 
besteht.

Mit freundlichen Grüßen


